
- Zeittafel der Panzerjägerkompanie 360, Külsheim -                                                
01.02.1957- 30.09.1996 

   

Brustanhänger, Wappenschild und Barettabzeichen der Panzerjägerkompanie 360. 

01.02.1957 - Aufstellung Luftlandepanzerjägerbataillon 9 und AusbKp 3/9 - 
 

Die Geschichte der Panzerjägerkompanie 360 in Külsheim, beginnt mit dem Aufstellungsbefehl des 

Luftlandepanzerjägerbataillons 9 und der Ausbildungskompanie 3/9, in der Fliegerhorst-Kaserne, in Böblingen. 
 

01.04.1959 - Umbenennung Luftlandepanzerjägerbataillon 9 - 

 

Das Luftlandepanzerjägerbataillon 9 wird Umbenannt, in Panzerbataillon 273 (LL) 



16.10.1963 - Aufteilung und Umbenennung in PzBtl 273 (LL) - 
 

Aufteilung des Panzerbataillons 273 (LL), in Panzerbataillon 363 und 364, zugleich Umbenennung der 

Ausbildungskompanie 3/9 in Ausbildungskompanie 10/12. 

 

03.07.1964 - Umzug nach Külsheim - 

 

Verlegung der Panzerbataillone 363/364 und der Ausbildungskompanie 10/12 nach Külsheim in den neuen 

Standort. 
 

 
 

Zugbild 2.Zug der Ausbildungskompanie 10/12 in Külsheim, 01.01.1966,                                                                                                    
obere Reihe von links: der 4. Soldat, Panzerschütze Frank Nehmiz in der Grundausbildung. 



 
 

Formalausbildung bei der Ausbildungskompanie 10/12 in Külsheim, 1966. 



 
 

Waffenreinigen auf den Flur in der Grundausbildung, 1966. 



 
 

Waffenausbildung auf der Stube, 1966. 



 
 

Ausrüstungsappell in der Grundausbildung, 1966. 



 
 

Leben im Felde auf dem Standortübungsplatz in Külsheim, 1966. 



 
 

Verpflegungsausgabe 1966 in der Standortschießanlage in Külsheim,                                                                                                   
rechts im Bild: Feldwebel Rudzki, Panzerjägerfeldwebel in der Kompanie.                                                                                                   

2. Soldat von rechts: OG Hamann, der spätere StFw Hamann, im PzBtl 363. 



  


